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Die Vertagn»» der Legislatur.

Jeder gute Bürger muß letzte Woche
»ine große Freude empfunden haben, als
er hörte, taß sich tie Legislatur te« Staa-
te« Pennsylvanicn entlich vertagt bat.
Ei» wahrer Alp von Sorgen und Befürch-
tungen ist von der Brust eines Jeden ge-
nommen, denn so lange d.ese Körperschaft
tagte, war auch kein Recht irgend eines
Bürgers im Staate sicher. Die Legisla-
tur sprach dem Gesetz, ter Gerechtigkeit
unt ter Billigkeit Hohn. Nie hat sich
tieselbe tarnm gekümmert, ob eine beab
sichtigte Maßregel gerecht und angemessen
sei, oder ob sie das constitutionelle Recht
habe, jene Maßnahme zu beschließen. Die
einzige Frage, um welche es sich bei diesen
Leuten hantelte, war- ?was wirt wohl
tabei für uns abfallen?" Dies war der
einzige Gesichtspunkt, von welchem aus
die Legislatoren ei»e Frage betrachteten.
In beide» Zweigen der Legislatur hatte
»ine Schaar corrupter Mitglieder die

Oberhand. Wenn eine Bill von dieser
gut gebeißt» wurde, konnte man gewiß
sei», daß dieselbe passirte; erklärten sich
diese aber tagegen, wa« geschah, wenn sich
für sie keine Vortheile tabei ergaben, so
konnte man sicher sein, taß die ganze Sa-
che fallen gelassen wurde. Auf diese Weise
wurden schlechte Gesetze und unbillige Akte
passirt, während sehr nothwendige Ordi-

nanzen liege» blieben und gar nicht zur
Verhandlung kamen.

DaS Lagerbier.

Nun haben sie in Albany also doch noch
ten Bierausschank an Sonntagen gänz-
lich verboten. Tie teutschen Demokraten

sind ter Mohr, ter seine Schuldigkeit ge-
than hat und nun gehen kann. Da» hat
»ine überwiegend demokratische Legislatur
gethan, im Senat war nun ein» demokra-

tische Stimme, Hr. Genet, dagegen!
Womit wird nun tie ?Staatszeitung" ihre
Partei reinwaschen können? Wie wirt
sie's nun ansangen, ihren Lesern tas te-
mokratische Ticket zu empfehlen? Man
sei aus halsbrechente Seiltänzerkünste ge-
faßt!

Also tas ist ter Einfluß ter Deutschen
in ter temokratischen Partei, ten uns tie-
fes henchlerische Dlait so ost gerühmt?
Da« ist ter Einfluß ter Deutsche» in ter
republikanischen Partei, ten sie ihrem rep.
General-Committee verdanken? Wie
werden sie nur ihre Schande verhüllen? ?

Auf welchen Vorwand hin werden sie noch
?tas Ticket und nichts als das Ticket zu
stimmen" rathen? (Arb. Union.)

Trov, 8. April. Da« Leichenbegängniß
tes Generalmajors Thomas sand beute
statt. Tas Gefolge war großartig und
wie folgt zusammengesetzt: 10. Reg., N.
I. S. N. G.; 2-t. Regiment; 10. Briga-
de; »in» Telegation ter Bürger von Uti-
ca; Albany Bürgercorps; zwei Con pag
nien Ingenieure; 4. schwere Artillerie
unt 2. Jnfantrie; ter Präsitei't, der

Kriegssekretär und General
ta« Committee te« Senats und Repiä
fentantenhaufes; der Sarg; die tiäger
des Leichentuchs; Gouvernör H.ffm nn

die Richter der Supreme Court; ein Com-
mittee der Indiana Legislatur: t:e Ge
sellschast der Armee de« Cumberlcn.t, Of-

Behörden ter Stätte Albany, Schenic
taty und Troy; Associationen und Bür-
gn.

Die öffentlichen Gebäude, Kirchen und
viele Privathäuser waren angemessen te-

c»rirt-
Bei General Geo. H. Thomas' Beer-

terem Folgente«:

?Er war ein Soldat ohne Brutali-
tät. Er war ein Gentleman ohne Ver-

danterie. Er war ein Patriot, ohne ei-
nen Flecken ter Niederlage oder Unehre.
In einem Worte, er war Alle«, was
al« höchste« Muster und Beispi»! der

»rsüUtrr Pflicht" besteht."

immer solche Bürger nnd Beamte hervor-
bringt. Ob e« noch lange so bleiben wird,
bezweifeln wir.

Wer wollte sich nicht einen solchen^

Urtheil ter Menge über ihn gelautet!
Wtlche« Verbrechen hätte man ihm nicht!
nachgesagt?? Wäre sein Name nicht von

ter Gegenpartei längst in ten Koth gezo-
gen Worten? Darum sagte er selber zu
Gen. Nagley kürzlich Folgtnte«:

?Das Waffenhantiverk paßt für mich <
am besten. Ich mag nichts mit Politik
zu thun haben, wie sie jetzt geführt «irt.
Wie vorwurfsfrei auch das Betragen
eine« Mannes sein mag, oder wie aus-

Durchführung ter Arbeiter-Politik.

Gen. Loftan über <Hcu. Shernia».
Bekanntlich hat Gen. Sherman sich in

einem Briefe auf die unzariest.' Weife über
die Logan'sche Arniee-Resorm-Bill aus-
gesprochen und sowohl gegen jede Verrin-
gerung ter Armee als auch gegen eine
Herabsetzung tes Solle« ter Osfizieie
protestirt. Gen. Loga» ist jetoch incht
gesonnen, tie heftigen Ausfälle tes i»'en.

Sherman auf sich sitzen zu lassen. Er er

hob sich an, vorletzten Dienstag im Hause,
um eine persönliche Erklärung zu m.-.chen
unt sich unt das Hau« zu
Er ließ tmch ten Clerk ten Brief Shcr-
niau's vorlesen unt sprach sei» Bedauern
ans, taß sich ?ter General der Armee" so
sehr vergessen konnte. Wir lassen den

folgenden Auszug aus Logan's Vtiner-
kungcn folgen:

nichts zu sagen und habe nie versucht, des-
sen Ruhm zu schmälern, aber die Selbst-
achtung fordere, taß, wen» er angegriffen
und falscher Darstellungen beschuldigt
werde, eine Beschuldigung, tie auf taS

ganze Hau« zurückfalle, er tarauf erwidern

sekretär und General Sherman Punkt für
Punkt durchgegangen, und tas Resultat

sei^ gewesen - eine einzige Einwendung von

die andere gewesen, möge er nicht erwäh-
nen. So verhielte sich die Sache that-
sächlich und nun frage er, welche Sorte
von Geschmack dieser Manu (Sherman)
besitze, daß er jetzt eine» Ausfall durch
tie Zeitungen auf ihn mache? Was die

te sei», daß Sherma« mit einem gerin-
geren Gehalte weniger Diners und Ge-
sellschaften geben könne, das aber kümme-

re ihn (Logan) sehr wenig. Im Namen
der Steuerzahler, ter verkrüppelten Sol-
daten und der Soldaten-Wittwen prote-

hohen Stellungen, die Gesetzgebung dem

Congresse zu tiktiren. Er möchte tiefen
Männern sagen, taß sie nicht tie Gesetze
zu machen, sontern tenselben zu gehorchen

ren es. tie tie machten und sie
auch machten tie Präsidenten. Hier sei
das Recht les Volkes z» vertheidigen, und

gen oder Aristokraten angegriffen werde,
er werde doch stets gegen die Diktatur

und für den Republikanismu« auftreten.
(Beifallklatschen auf den Gallerten.)

DaS SechSzehnte Amendement.
Kaum ist die vorgebliche Genehmigung !

Abschnitt 1. Da« Stimmrecht von

Abschnitt 2. Der Congreß soll die
Macht haben, diesen Artikel durch passende
Gesetzgebung in Kraft zu setzen.

Einstweilen wird y>ohl keine Mehrheit
für diesen Vorschlag im Congreß zu finden
sein. Indeß, man kann nicht sagen, was
geschieht. Wir leben in ter Zeit te«

l ?Fortschritt«", unt tie Einführung de«
Reger-StimmrechteS wirt viel tazu bei- !

! tragen, auch tem Frauenrechte Befürwor-
l ter zu verschaffen. Lieber möchten wir al-
lertings glauben, daß das Volk dieses
ganzen Unsinns überdrüssig wird, und in
die alte sichere Straße konstitutionellen

! Rechts und erprobter Gewohnheiten zu-

Neuer Postvertrag mitDeutschland.
Ter Generalpostmeister hat einen Ver-

l trag abgeschlossen, durch welchen das Brief-
porto nach und von ganz Deutschland
und Oesterreich auf siebe» Cents für
ten einfachen Brief auf tirektem Wege
unt auf zehn Cents für tie Beförte- !
rung über England festgestellt wirt. Mit

, Frankreich ist ein Vertrag noch immer
j nicht zu Stante gekommen.

i Gouv. Geary hat Col> Mcgarlant

abermals zum Superintententen des Sol-
datenwaisen-Departement« auf drei Jahre

. ernannt.

des sunszehnten Amendements zur Con«
stitution eigentlich Stimmrecht erhalten
haben, laßt sich nicht mit Bestimmtheit
angeben. Präs. Grant »»»mi in seiner
Proklamation den Mund sehr voll und

spricht von vier Millionen neue» Stimm-
gebrr». Da aber die ganze Neger Bevöl-
kerung i» den Ver. Staaten, Frauen und
Kinder eingeschlossen kaum genannieZis

nur von etwa 700,000 farbigen Stimm-
geberii spreche». Der bei weitem größte

Theil derselben wohnt aber in den rekon-
struirten südlichen Staaten, und besitzt
politische Gleichberechtigung schon seit
mehreren Jahren. Durch tie Annahme
tes fünfzehnten Amendements hat sich die
Zahl der Stimmgeber höchstens um 120,-
000 vermehrt, und über die Halste dersel-
ben komme» auf Kentucky und Maryland.

bleiben, und wenn auch jeter Neger mit
ten Radikalen stimmt. I» den übrigen
Staaten ist die Neger-Bevölkerung ver-

nie» mag etwa 10,000 farbige Slimmge-
ber enthalten. Daß tiefe, bei einer Ge-
sammt - Stimme von über »00,000, tie

to mitzugeben, ähnlich wie auf ten Mün-
zen steht: Auf Gott wir bau'n (In Got
we truSt). Nachtem Chase alle Bibel-

habe, gebe ich dir!" Chase gab tie Jtee
auf.

Ei» Doktor Schröder in Biooming-

Amendments in eigenthümlicher Weise.
Er marschirte nemlich, Arm in Arm mit
einer Negerin, unter den KlänMu einer
Musikbande und gefolgt von einem Hau-
sen Gassenbuben, durch tie Straßen des
Städtchens. Nun, es muß auch solche
Narre» geben!

Berthold-Atterbach scheint vor Eitel-

- gion") für 820,009 angeboten.

! zen!
? I» Chicago war unlängst eine neue

Strickmaschine ausgestellt, welche einen
Struinpf in fünf Minuten fertig strickt,

j Ter Erfinder, A. C. Cary, hat sich ter
Sache seil fünfzehn Jahre» gewitmet.

! Die Stcickkosten mit dieser Maschine be-
l laufen sich auf nur einen Cent das Stück,

l Die Stricknadeln werde» somit bald un-

! ter'« alle Eisen gerathen. O glückliche i
i Frauen und Mädchen!

? Der ?Cheyenne Leater" vom 27.

der berühmten ?Weiber Grand-Jury" des
! CountyLaramieimgesegnetenTerritorium
l des höheren Fortschritts Wyoming:

l ?Wir, die unterzeichneten Mitglieder
! der Grand Jury von Laramie County für '

den Monat März des Jahres tes Herrn !
1870, machen hiermit allen Personen, tie
in ter Statt Cheyenne ein Geschäft be-
treibe», mit alleiniger Ausnahme von

sonen, tietaraufbetroffen wirt, am Sonn
tag ihrem Geschäfte obzuliegen, in Ankla-
gestand versetzt und dem Gesetze gemäß

zwang in bester Form vermählt!
Da« erste Lagerbier in den Ver. St.

wurde von dem bekannten Bierbrauer,
Karl Best, in Miiwaukee gebraut und am
Ostermontag im Jahre IB4S zum ersten-
mal verzapft. Zur Feier des 2öjährigen
Jubiläums dieses Ereignisse«, dessen Wich-
tigkeit alle Verherrlich» der bekannten

! ?culturhistorischen Mission" des Lagerbier
zu würdigen wissen werden, wird am Oster-
montag dieses Jahre« in der Turnerhalle
zu Milivaukee ein großes Festessen nebst

! Ball abgehalten werden.
Cincinnati, 8. April. Die Setzer de«

?Commercial" sind ausgestanden, weil die !

Eigenthümer für Tabellenarbeit nur den
! Satz und nicht mehr nach dem gebräuch-
! liche» Maße bezahle» wollten. Sie geben

an, daß ihre Setzer wöchentlich 827?536
verdienen. Die Setzer geben die« zu. be-
merken aber dabei, daß sie täglich 1K
Stunden und jeden Tag in der Woche zu

i arbeiten haben. Es heißt, taß die Eigen-
thümer anderer Zeitungen den Lohn um

ben.
Philadelphia, 10. April. Gestern Abend

stach Brandenburg, Vormann in einer
Fabrik, einen Mann, Namen« Prosser,
der ihn heftig zur Rede stellte, weil er ihn
Dienste« entlasse», und seinen Begleiter !

! lich. Er ist verhaftet.

zeichnet.
Tougkaß u. Hopes Mablmühie in

Alleghen? City, Pa. brannte Mittwoch
Nacht ab. Las Feuer war von Brand >

stistern angelegt. Schate» 825,000.
Ei» alter Weinbauer, Namens Pki

lipp Weil, ter in der Nähe von New Bo-
ston, Ohio, wohnt, Kai die Erfahrung ge-
macht, daß das Mißrathen des Catawba
Weines durch ein kleines Insekt veranlaßt
wird, welches die deutschen Weinbauer
Rebensticher nennen.

Dasselbe ist draußen in Deutschland

re. in welchem er eine gute Ernte erzielte,
dadurch vertrieben, daß er Theer und al-
tes Leder unter den Rebstöcken anziintete.
Die gefährlichen Insekten wurden durch
den Rauch verscheucht. Dasselbe Mittel
ist auch für Obstbäume als probat aner-

? Die aus allen Ortschaften von Con-
necticut jetzt vorliegenden Wahlberichte
ergeben, daß English, Demokrat, mit 832
Stimmen Majorität zum Gouvernör er-

wählt ist. Im Ganzen waren 87,328
Stimmen abgegeben. Der Senat enthält
IIRepublikaner und 10 Demokraten und

das Haus 125 Republikaner und 112
Demokraten.

Philadelphia, 6. April. Während ei-

Dorns gegen einen Ofen geworfen. Sie
'erlitt Verletzungen, an denen sie nach we-
nigen Stunden starb.

John Williams wurde gestern Abend
in einer Kneipe von Edward McDonald
erschossen. Der Mörder wurde verhaftet.

Provitence, 6. April. Bei der heutigen
Staatswahl wurden die gegenwärtigen
republikanischen Staatsbeamten mit der
gewöhnlichen Majorität wieder erwählt.
Der Senat wird wahrscheinlich aus 23
Republikanern, 8 Demokraten, und das
Haus aus 52 Republikanern und 14 De-
mokraten bestehen. Die rep. Mehrheit ist

Nashville, 7. April. Das Legen der
Schienen ter und Pacific-Ei-
senbahn hat heute begonnen. Man hofft,
tie Bahn ini Mai bis Lebano» fertig zu
haben.

Seit Vollendung der Philadelphia
und Ericbahn hat die Stadt Erie bedeu-
tend an Einwohner», Handel und Reich-
thum zugenommen, und bedarf jetzt nur

der Erweiterung des Eriecanals um zu
einer der bedeutendsten Städte unseres

Washington, 8. April. Zu ter Tarif-
bill hat Nichter Lawrence im Comite für
Mittel und Wege tie wichtige Propositio»
gemacht, taß Kohlen, Salz, Fische und
Bauholz aller Art für tie Dauer von 20
Jahren gegenseitig zollfreien Eingang ha-
ben sollen in die Ver. Staaten und die
britischen Besitzungen von Nordamerika,
unter der Bedingung, daß Canada und
die andern britischen Provinzen vorher sich
verpflichten, den Welland-Canal und die
andern mit dem St. Lawrenceflusse in l
Verbindung stehenden Gewässer so zu ver-
tiefen, daß sie für Schiffe von 1200 Ton-

l nen fahrbar werden.
Washington, O.April. UeberdieWirth-

z schaft im Druckerei.Departement des Con-!
gresseS hat das betreffende Comite gestern
abermals verschiedene Personen abgehört
und ihre Aussagen bewiesen zur Genüge,
wie schlecht dieses Departement, trotz der
enormen Bewilligungen für dasselbe, ge-
leitet wird. Aber dennoch glaubt kein
Mensch, daß Clapp, ter tiefem Posten
vorsteht, abgetankt werten wirt, da er sich
als einen Radikalen vom reinsten Wasser!
gerirt und die Senatoren Fenton, Morton
ic. zu seinem Gönnern hat.

Bvm AnSlaud.
Die ~Nordteutsche Allg. Zeitung"

(offiziöses Organ) sagt, daß so lange
! Dänemark bei seinen jetzigen Forverun-
! gen und Drohungen in Betreff Nord-
schleSwig'S beharre, Freundschaft zwischen
Deutschland und Dänemark unmöglich

iset.
Lissabon, 11. April. Aus Paraguay

ist die Nachricht eingegangen, daß Präsi-
dent Lopez plötzlich wieder aufgetaucht ist,
seine Verfolger überrascht, unt einen Sieg

l errungen hat. In Rio Janeiro glaubte
man, taß dieser Erfolg Lope,'s den Krieg

Paris, 8. April. Der Ausstand in La

Berlin, 8. April. Die chinesische Ge-
sandtschaft bereitet sich zur Abreise nach
Brüssel vor, wo sie mit der belgischen Re-
gierung Unterhandlungen zum Abschluß
eines Vertrages anknüpfen wird. Von
dort wird sie sich «ach Matrit, Lissabon
unt Florenz begeben unt im Juli nach
China reisen.

Das nortteutsche Parlament ist vertagt

Berlin, 8. April. Der amerikanische
Gesantte, Hr. Bancroft, gab ter chinesi-
schen Gesantsckast gestern Abend ein gro-
ßes Bankett. Unter de» Gästen befanden
sich Thiele, Simso», Moltke, Northomp

1670 werden von dieser Bank sechs Prozent
Zinsen per Jahr auf alle L Pt.OOit

S? Moore, Sassirer.

will. Vergeßt nicht te» Platz, Gebr.

Nene Anzeigen.

Nener Store.

Ostern Ball,

Germnnia Vun-Vercin.

zusinten. PiinkilicheS iind zahlreiches Erscheinen

lw E. Fahrig, Sekr.

Kreier Lnnf<b!
! Feste" Unter,eiäueic wird zur Frier de. Lster

Am Mo »lag, 16. April,

Alexander
° «»!» Kctiild-Miiltr,

I,i.Mi

Deuts ck e r

Banvcrcin, An. Z
Montag den 25. April.
Abend» 8 Übr, in John Zeidler'S Halle.

Turn-Verein.
Am Sonnlag, 17. April,

Nachmittags 2 Uhr, in der Turnhalle.
F W. Günster, Sprecher.

R. Schimpfs, Schriftw.

Ben efit-Ball,
LkmstsA, 23. 1870,

! Gehalten von Frank Miller,

Ter Unterzeichneie, seit einiger Zeit krank und
erst am 3. April vermittelst Diebstahls seiner
WirthschaftS-Sinrichtung zum größten Tbe.le de-

likel die zum Beiriebe sei-

! 7apZw Frank Miller.

Ostern-Ball,

BaU! BalN Ball!
Am Lstcrmontafl, 18. April 1870.

Ter Unterzeichnete wird zur Feier des Oster-
montags einen Ball inseinem geräumten Saale
abhalten und wird bei der Gelegniheii für gute

Simri'tt Frank Kiefer.

Des Bolkcs Storc,
im <?xcha,igc Block,

daß, da wir schon länger als drei

Jahrein. EbarleS M. Weisenfluh. einen

deutschen Verkäufer, in unserm Geschäft
und in Folge dessen eine zadlreichc delwcheHund-

auf Lager kalte», welche den Bedürfnissen der >
Deutschen besonders angemessen sind.

U»s-re Waaren sind erster.«ilasse. für Baar
eingekauft und werden billigwieder verkauf«. Sie
umfassen alle neuen und wünfchenSwerthen Ar-

tikel.
, fbh fh e i bis nihe an !

unser Geschäft. 2joB

cOIIIiBLX .
erste Thüre oberhalb dem Wyoming Hause.

n 'un
Union Port

l > "c'rtt

passende ebenso zur Abhaltung von Pic Nie'S und
Bolksfesten.

j'nf tri» «Grundstück befindet sich ein Gebäude

verkti!»zfe^:^
Hu verkttiifetl:

Blecii? Iust r nm c nte
zu verkaufen.

vertanfen:

! i7f7n"
Bieeh Jnstruinente

verknufen.

des Wochenblatt, Bor l 19, Ecranton, Pa! lZjr?

,Znm

! ' ' 25N.1

'Zu vertKttscn:

Auskunft crtbcilt «George Ttobcr, Todqe-
town. ,16n9

Zu verkaufen:
Million Fust Vauhol;,

Aum Verkauf:

Heimstätten!

Ter für diese Lotten^ift^unbch»itbai
900 Dollar». '

Für Bedingungen, Plan ie. frage man nach bei
John Handlet».

23j18 Rechtsanwalt.

Deutscher

Bauverein, No. I.
Am lv.'April,
RbnidS um 8

w

(Erster Ball
de»

?SerantonLicderkranz,"
Alouwg, 2ö. 1870.

L"ch'sie"""
Lttftungsfcst und BaU

Zcranton NnterstntznngSvereiuS,
In gellows Halle, Hyde Park,

Vm Ostermontag, 18. .Vpril.
Ticket« st> Cent».

vlujsMienn'-i.

sucht, bis zum 2».Äpril iy,e zukezah.
len! wer dir.' versäumt, dessen Name wird im
?Wochenblatt" vublizirt werden.

Ferner ersuche ich diejenigen, welche Forderun-gen grgen mich badende di» ,ur benannten Frist
EhaS. E. Battenberg,

ZImM ?Eazle Hotel," Penn Avenue.

Zeichnen-Selnile.
Ler Unter;eichnete bält jeden Zonniag von

in?l 2 Mir Zcichnriischule. Schulgeld 5N Ernt»
Monat. zwi-

, und nr.n ,n . venue. ...

Blätter. Tnbnck
eder Qualität cmpfieb» zu den billigsten Preisen
25jnv a S. Z r o p p, Lackawanna Haus,

! Vis! Vis!

NiS Compagnie»

E.H. Schabt,
John Emberr?,

23d3m Eigenthümer.

DiclchtcAcuiqkeit

Hc Uooper's

Näh Mascbinen!
I ie

Besten, Vinfachste»,

Leici'teste», Dauerhafteste»»,

und Billigste»,

!
' '

R. G. Goodman,
221 I.ac!iit>vitnun

;n KS»,
in st »r leichten .jahliingstermineu.

jivmiiit, feliet ii'.td kauft!
X.L, Sorten zu»,

I7f Rosi.npreise. 7»

Wilson
k

Nähmaschine.
Erhielt die höchste Prämiuni. Gold -Me-

daille über alle conkurrirenden Nähmaschinen
d.r Welt in London l8«2 und Pari» ISS7.

Ueber 450,(XX> derselben find jetzt im Betrau-
c! e, etwa l<X»,s>(ll> medr als von irgend
d>ren eristirenden Maschine.

>d

»rwende, wurde' ' Repa""uren

auf monatliche Abschlagszahlung«»
von VlO per Monot.

andere Maschine kauft.

?ötöl'Loli Larxentsr,
32l Laitawanna Avenue,

I in Alerander's Bilder- und Tpiegel-Geschäfl.

! Schwei^ezü^tern
I()mz70 Meßger, Cedarstraße.

Peter Hättich,

Uhrmacher und Juwelier,

gläsern. Indem ich mit einem p cakttschen Lpt?ks
in Verbindung stehe, so bin ich im Stande, irgend
einem Auge die passende« Bläser zu verschaffen,
mag dasselbe noch so fchlkrl>«ft sein.Peroscopische Gläser neu oder in alte Gestelleeingeseßt. jf9ba

Hauer Wanke,

Groceriee» und Provistouen,
Mainstra?. Hpde Park,

neben dem Hotel des Herrn George Gräber.
Einem verehrten deiiischcn Publikum die erge-

benste Anzeige, daß wir fortlvädrend einen ausge-
wählten Verrath von Proviant nnd Lebensmit-
teln an Hand ballen und zu den billigsten Preisenan unsere Kunden verkaufen.

Indem wir um zahlreichen Zuspruch bitten,
geben wir die Versicherung, daß sowohl Qualität
wie Preis« der Waaren nicht« zu wünschen übrig
lassen. ZtlapS

lak«d Hauer. > griedrich Wanke.


